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Nummer 177 
Februar 2011 
 
 

Vortrag  
Dr. Peter Höglinger: 
  
Bajuwaren, Romanen, Awaren – Neues 
zum Frühmittelalter in Salzburg        
Freitag, 11. Februar 2011, 19 Uhr (nach der JHV) 
Müllnerbräu, Saal 3        
Für das Verständnis der historischen Entwicklung Salzburgs 
während des Frühmittelalters, d. h. etwa des Zeitabschnitts 
vom 5. bis zum 8./9. Jh., stehen eine Anzahl archäologischer 
Quellen mit teils prachtvollen Funden zur Verfügung.  
Ganz überwiegend handelt es sich um Befunde aus den 
charakteristischen Reihengräberfeldern dieser Zeitstellung, 
die Aufschlüsse vor allem über die bajuwarische und auch 
romanische Bevölkerung unseres Raumes geben. Alle  
Aussagen müssen allerdings vor dem Hintergrund eines 
überaus lückenhaften Forschungsstandes gesehen werden. 
Kaum ein Gräberfeld ist in annähernd repräsentativen Aus-
schnitten untersucht, viele Grabungen bzw. Fundbergungen 
erfolgten Ende des 19. Jh. und in der 1. Hälfte des 20. Jh. 
mit dürftigem Dokumentationsstand. Hiezu können aktuelle 
Grabungen des Bundesdenkmalamtes etwa in Obereching 
und Untereching (beide Gem. St. Georgen) oder Adnet 
wichtige Ergänzungen liefern, die Ergebnisse naturwissen-
schaftlicher Analysen bereichern das Bild zusätzlich. 
Der durch eine große Zahl von Friedhöfen ebenso wie an-
hand von Orts- und Flurnamen indirekt zu erschließende Be-
siedlungsschwerpunkt in den voralpinen Landesteilen fand 
bislang nur durch vereinzelte Hinweise auf frühmittelalter- 
liche Siedlungsspuren seine Bestätigung. (Fortsetzung S. 2) 
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Im Zuge einer Notgrabung des Bundesdenkmalamtes 
2009 in Niederalm im Vorfeld von Baumaßnahmen 
konnte nunmehr erstmals in Salzburg eine großflächige 
Siedlung dieser Zeitstellung freigelegt werden, die 
hinsichtlich Größe, Verbauungsdichte und Fundreich-  
tum den Vergleich mit benachbarten Gebieten nicht zu 
scheuen braucht. 
Sowohl in Niederalm wie auch bei den Grabungen am 
Residenzplatz kamen Fundstücke – in Salzburg bisher 
noch nie belegter – awarischer Provenienz zutage, die 
zusammen mit Altfunden die Anwesenheit unterschied-  
licher Völkerschaften im frühmittelalterlichen Salzburg 
veranschaulichen.   

Anif-Niederalm, awarische Riemenzunge (Gürtelbeschlag) aus frühmittelalterlicher Siedlung. 
 

Reihengräberfeld Adnet, weibliche Bestattung (mit Beigaben) in Fundlage. 
 
Zur Person des Vortragenden: Dr. Peter Höglinger war lange Zeit an der Uni-
versität Salzburg tätig und verfasste im Rahmen seines Forschungsschwer-
punktes zahlreiche Arbeiten zur Salzburger Archäologie. Seit 2004/05 betreut 
er als Bodendenkmalpfleger des Bundesdenkmalamtes am Landeskonservato-
rat für Salzburg die archäologischen Agenden im Bundesland. 
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Veranstaltungen 2011 
 
Vortragsabende im Müllnerbräu 
 
Freitag, 11. Februar 2011, 18 Uhr: 
Ordentliche Jahreshauptversammlung und im Anschluss daran (ab ca. 19 
Uhr) Vortrag von Dr. Peter HÖGLINGER: Bajuwaren, Romanen, Awaren – 
Neues zum Frühmittelalter in Salzburg.   
T a g e s o r d n u n g  d e r  o .  J H V  2 0 1 1 :   
1.  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2.  Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung 
3.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten JHV 
4.  Bericht des Obmannes über das Vereinsjahr 2010 
5.  Finanzbericht des Kassiers 
6.  Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kassiers 
7.  Anträge 
8.  Anfragen 
9.  Vorschau auf Veranstaltungen und Aktivitäten 
10.  Allfälliges   
Freitag, 11. März 2011, 19 Uhr: 
Mag. Dr. Sabine VEITS-FALK: Die rechte Altstadt. Vom mittelalterlichen 
Brückenkopf zum mondänen Andräviertel des 19. Jahrhunderts. 
 
Freitag, 8. April 2011, 19 Uhr: 
Mag. Peter HUSTY: Architekturvision und Memorialgedanke. Der Salzbur-
ger Bildhauer Hans Valkenauer und das Denkmal Kaiser Maximilians für 
den Dom in Speyer. 
 
Freitag, 6. Mai 2011, 19 Uhr: 
Univ.-Prof. Dr. Heinz DOPSCH: Herrenchiemsee – vom ältesten Kloster 
Bayerns zum deutschen Verfassungskonvent (1948).  
Mit Präsentation des neuen Buches von Heinz Dopsch, Walter Brugger und 
Joachim Wild: Herrenchiemsee. Kloster – Chorherrenstift – Königsschloss 
(592 Seiten, durchgehend farbig bebildert, Verlag Pustet Regensburg, € 39,90). 
Bereits im ersten Drittel des 7. Jahrhunderts wurde auf der Herreninsel im Chiemsee das mit 
Abstand älteste Kloster Bayerns gegründet. Unter Herzog Odilo war es offenbar Hauskloster 
der agilolfingischen Herzogsfamilie, hier wurden die karantanischen (Kärntner) Fürsten erzo-
gen. 1129 wurde das Benediktinerkloster in ein Stift der Augustiner-Chorherren umgewan-
delt, dessen Propst gleichzeitig auch Dompropst des 1216 gegründeten Bistums Chiemsee 



 4 

war. Nach der Aufhebung des Stifts 1803 leitete der Bau des berühmten Königsschlosses un-
ter Ludwig II. eine neue Ära für die Herreninsel ein. 
Die Geschichte von Herrenchiemsee, nicht des Klosters allein, wird in diesem reich bebilder-
ten Band von zahlreichen Fachautoren dargestellt, wobei der Bogen über die Zeit der bedeu-
tenden Chiemseemaler und das Zusammentreten des deutschen Verfassungskonvents (der 
hier eine wichtige Weichenstellung für das Deutsche Grundgesetz vorgenommen hat) hinaus 
bis in die Gegenwart gespannt wird. 
 
Freitag, 7. Oktober 2011, 19 Uhr: 
Univ.-Prof. DDr. Gerhard AMMERER und Dr. Harald WAITZBAUER: Das 
Bier – ein Lebenselixier. Bierbrauen in Salzburg in Geschichte und Gegenwart. 
Mit Präsentation des neuen Buches von Gerhard Ammerer und Harald Waitz-  
bauer: „Bierwandern in Salzburg. Geschichte(n), Wanderrouten, Rezepte“. 
 
Freitag, 4. November 2011, 19 Uhr: 
Mag. Maria WALCHER und Mag. Dr. Lucia LUIDOLD: Samson, Glöckler, 
Frautragen.... Das immaterielle Kulturerbe – Chancen und Herausforderun-
gen für Salzburgs Traditionen. 
 
Freitag, 2. Dezember 2011, 19 Uhr: 
Mag. Ingrid HOLZSCHUH: Der Salzburger Architekt Otto Strohmayr 
(1900–1945). Leben und Werk. 
 
Veranstaltungen im Rahmen 
der Ausstellung „Vom 
römischen Denar zum Euro. 
2000 Jahre Geld in Salzburg 
und im benachbarten Bayern“ 
 
Begleitend zur Ausstellung in der Bachschmiede in Wals werden vom Ver-
ein „Freunde der Salzburger Geschichte“ bei freiem Eintritt informative Vor-
träge zur Salzburger Geldgeschichte angeboten: 
 
Mittwoch, 16. Februar 2011, 19 Uhr: 
Christoph Mayrhofer, Leiter Numismatik und Geldwertzeichen am Salzburg 
Museum: 2000 Jahre Geld – 2000 Jahre Inflation.  
Mittwoch, 23. Februar 2011, 20 Uhr (bitte geänderte Beginnzeit beachten!): 
Landesarchäologe Mag. Dr. Kastler MAS, Salzburg Museum: Die Römer 
und ihr Geld – „Falschmünzer“ in Loig. 
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Mittwoch, 23. März 2011, 19 Uhr: 
Dr. Peter F. Kramml, Leiter Stadtarchiv Salzburg: Salzburger Notgeld – 
Ersatzzahlungsmittel und kunstvoll gestaltete Sammlerstücke.  
Die Ausstellung läuft bis 2. Oktober 2011 und ist Donnerstag von 14 bis 20 Uhr, 
Freitag, Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr sowie für Gruppen nach telefoni-
scher Vereinbarung geöffnet. Eintrittspreise: Erwachsene 3 Euro, Kinder, Schüler, 
Studenten 1,50 Euro, Familienkarte 7 Euro, Kinder unter 6 Jahren frei. 
Die Bachschmiede, Jakob-Lechner-Weg 2–4, 5071 Wals-Siezenheim 
Tel: +43 662 855329; www.diebachschmiede.at 
 

Exkursionen und Sonderführungen 
 
Donnerstag, 17. Februar 2011, 18 Uhr: 
Sonderführung durch den Teil „Archäologie“ der Ausstellung Ars Sacra im 
Salzburg Museum, veranstaltet von der Salzburger Archäologischen Gesell-
schaft (SAG). Es führen Dr. Wilfried K. Kovacsovics (Salzburg Museum) 
und Mag. Felix Lang (Sektionsleiter SAG). 
Kosten: € 6 (ermäßigter Museumseintritt); Treffpunkt: Museumskasse. 
 
Samstag, 5. März 2011: 
Fahrt zur Numismata in München (siehe unter Veranstaltungen der SNG). 
 
Samstag, 9. April 2011, 14 Uhr: 
Führung mit Dr. Reinhard Medicus: Der Nordteil des Mönchsbergs und seine 
Wehranlagen. Treffpunkt: vor dem Wassermuseum (nahe der Richterhöhe). 
 
Donnerstag, 26. Mai bis Sonntag 29. Mai 2011: 
EXKURSION NACH UNTERFRANKEN – NOCH 2 PLÄTZE FREI! 
Leistungen: Busfahrt, 3 Übernachtungen mit Frühstück und Abendessen im 
Viersternhotel „Parkhotel“ im Altmühltal bzw. im Dreisternhotel „Hotel Re-
sidence“ in Würzburg (Zimmer mit Bad/Dusche, WC), Eintritte und ca. zehn 
Führungen. Voraussichtliche Kosten pro Person: € 350 im Doppelzimmer,  
€ 410 im Einzelzimmer. Reiseleitung: Peter Matern und Christoph Mayrhofer. 
Voraussichtliches Programm: Eichstätt (Stadtführung und Willibaldsburg mit dem 
„Hortus Eystettensis“); Solnhofen (Fossilienmuseum mit dem Urvogel Archaeopte-
ryx, Lithosteine); Burg Pappenheim; Weissenburg (ehemalige Freie Reichsstadt mit 
dem Römerschatz); Rothenburg (berühmteste mittelalterliche Stadt Deutschlands, 
Stadtführung, Stadtpfarrkirche St. Jakob mit dem kostbaren Riemenschneider Al-
tar); Würzburg (Stadtführung, Besuch der Residenz mit den Tiepolo-Fresken, Ma-
rienberg); Schloss Veitshöchheim (Rokokopark); Bad Mergentheim, 400 Jahre Sitz 
des Deutschritterordens (mit Museumsbesuch); Creglingen (Herrgottskirche mit 
dem bekannten Marienaltar Tilman Riemenschneiders). Änderungen vorbehalten! 
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Es sind noch 1 DZ oder 2 EZ verfügbar, auch die Aufnahme auf die Warte-
liste ist möglich. Infos bei Vereinsobmann Dr. Peter F. Kramml (Tel. 8072-
4700). 
 
Samstag, 16.Juli 2011, 10 Uhr: 
Sonderführung durch die Ausstellung „ALPEN – Sehnsuchtsraum & Büh-
ne“ in der Residenzgalerie Salzburg mit der Ausstellungskuratorin Dr. Eri-
ka Oehring. 
Eintritt: Euro 5,00 (ermäßigt)und Führungsgebühr Euro 2,50. 
 
Freitag 21. bis Sonntag 23. Oktober 2011: 
Flugreise der SNG nach Hamburg, Besuch im „Hamburgmuseum“ (siehe un-
ter Veranstaltungen der SNG). 
 
Weitere Exkursionen und Sonderführungen, darunter zur Gotik-Ausstellung 
in Leogang, sind in Vorbereitung. 
 
Veranstaltungen der Salzburger Numismatischen 
Gesellschaft (SNG) 
 
Die Vereinssektion SNG bietet außer ihren Stammtischen auch zwei Veran-
staltungen an, zu denen Freunde-Mitglieder herzlich eingeladen sind. Nähere 
Infos erhalten Sie beim interim. Sektionsleiter der SNG, Mag. Ulrich Höll-
huber (Tel. 0650-8513509; E-Mail: u.hoellhuber@aon.at), oder bei Vereins-
obmann Dr. Peter Kramml (Tel. 8072-4700).  
Samstag, 5. März 2011: 
Fahrt der SNG zur „Numismata“ in München. 
Die „Numismata“ ist in ihrer Art und der Vielfalt des Angebots die größte in-
ternationale Numismatik-Messe der Welt. Sie ist eine numismatische Großver-
anstaltung für Münzen und Medaillen von der Antike bis zur Neuzeit, für 
Banknoten, Wertpapiere, Zubehör und Fachliteratur. Die „Numismata“ findet 
im Messezentrum in München-Ost (Münchner Order Center) statt.  
Die Fahrt erfolgt nach Abstimmung mit privaten PKWs, ein Informations-
austausch wird bei einem gemeinsamen Mittagessen möglich sein. 
Näheres unter: www.numismata.de 
Freitag 21. bis Sonntag 23. Oktober 2011: 
Flugreise der SNG nach Hamburg mit Besuch im „Hamburgmuseum“ (His-
torisches Museum Hamburg) und Stadtrundfahrt.  
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Dr. Ralf Wiechmann, der Leiter des Münzkabinetts des „Hamburgsmuseums“, 
führt persönlich durch die umfangreiche numismatische Sammlung und bie-
tet die Möglichkeit, auch die nicht ausgestellten Salzburger und österreichi-
schen Münzen zu besichtigen.  
Es erfolgt Eigenanreise (Flug mit „airberlin“ wird empfohlen) und eigene 
Hotelbuchung (Hotelempfehlungen durch den Sektionsleiter). Die Kosten 
für Flug und Übernachtung betragen pro Person ca. 250–300 Euro. 
Näheres zum Museum unter: www.hamburgmuseum.de 
 
Erfolgreicher Beratungstag in der 
Bachschmiede in Wals 
 
Am Samstag, 15. Januar 2011, fand von 14 bis 17 Uhr ein sehr erfolgreicher 
Beratungsnachmittag „MÜNZEN & PAPIERGELD“ im Rahmen der 
Ausstellung „Vom Denar zum Euro“ statt. Das Ausstellungsteam und Mitglie-
der der SNG berieten Sammler und Besitzer von Münzen, Medaillen und Pa-
piergeld und bestimmten und bewerteten die mitgebrachten Stücke. Christoph 
Mayrhofer und Mag. Peter Macho (SNG) konnten, unterstützt von Dipl.-Ing. 
Leopold Guttenbrunner (SNG) und unserem Vereinsmitglied, dem „Papier-
geldpapst“ Rudolf Richter, mehr als 100 BesucherInnen fachkundig beraten. 
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Beratungsnachmittag in der Bachschmiede (v. r.) Chr. Mayrhofer und Mag. P. Macho. 

 

Salzburg Archiv Band 34 ist da! 
 
Bei der Jahreshauptversammlung am 11. Februar 2011 wird unser neuestes 
Buch, der 34. Band des Salzburg Archivs, vorgestellt und erstmals ausgege-
ben. Der Jahresband 2010 ist zugleich der Jubiläumsband „30 Jahre Freunde 
der Salzburger Geschichte“ und daher entsprechend umfangreich. Das 504 
Seiten starke, fest gebundene Buch bringt 20 Beiträge von insgesamt 22 Autor- 
Innen und hat 50 Farb- und mehr als 80 SW-Abbildungen bzw. Grafiken. 
Der Mitgliedsband ist bei den Vereinsabenden am 11. Februar und 11. März 
2011 und im Haus der Stadtgeschichte (Mo 8–17.30, Di 8–15.30, Mi–Fr  
8–12 Uhr) erhältlich und wird ab Mitte März per Post versandt.  
Bitte nutzen Sie angesichts der hohen Portokosten die Möglichkeit der per-
sönlichen Abholung.  
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d e n  I n h a l t :   
FELIX LANG, RAIMUND KASTLER, STEFAN MOSER, THOMAS WILFING UND WOLFGANG 
WOHLMAYR: Die Ausgrabungen im Wirtschaftstrakt der villa rustica von Neumarkt-
Pfongau 2009 und Studien zum römischen Getreideanbau nördlich der Alpen, S. 7–24. 
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FELIX LANG, RAIMUND KASTLER, STEFAN MOSER, THOMAS WILFING UND WOLFGANG 
WOHLMAYR: Ein römischer Ziegeleibetrieb im Pfongauer Gewerbegebiet – Die Aus-
grabungen im Wirtschaftstrakt der villa rustica von Neumarkt-Pfongau 2010, S. 25–40. 
FELIX LANG: Beinschnitzerei auf der Burg Guetrat bei Hallein. Ein archäologischer 
Beitrag zum mittelalterlichen Handwerk, S. 41–69. 
WILFRIED K. KOVACSOVICS: Die archäologischen Untersuchungen im Haus Lede-
rergasse 3, 1997–1998 – Ein Rückblick, S. 71–74. 
MICHAELA WILK: Die Glasfunde aus der Senkgrube des Hauses Lederergasse 3 in 
Salzburg, S. 75–112. 
MANUEL TEGET-WELZ: Maria im Ährenkleid. Ein unbeachtetes Tafelbild aus Piding 
im Bayerischen Nationalmuseum, S. 113–118. 
HANS KAMMERMAYER: Administrator und Erzbischof Ernst von Bayern als Reichs-
fürst im Hochstift Passau und Erzstift Salzburg (1517–1554), S. 119–166. 
GERHARD SEIBOLD: Hans Jakob Auer von Winkls „Wappen Biechl“, S. 167–178. 
JOHANNES LANG: Neues vom „Zauberer Jackl“. Bemerkungen zur erstmaligen In-
haftierung des Jakob Koller und zu einem unbeachteten Kinderzaubererprozess 
(1668), S. 179–204. 
CHRISTOPH BRANDHUBER UND WERNER RAINER: Ein Fürst führt Tagebuch. Die 
„Notata“ des Salzburger Fürsterzbischofs Franz Anton Fürsten von Harrach (1665–
1727), S. 205–262. 
KARL HEINZ HUBER: Von Seitenstetten nach Salzburg und retour oder vom Kultur-
fluss zwischen Seitenstetten und Salzburg zur Zeit der ersten Salzburger Universität 
(1623–1810), S. 263–288. 
HELMUT FLÜGEL: Das Salzburger Hoftheater von 1797 in einem Brief an 
Karl Ehrenbert Freiherrn von Moll, S. 289–292. 
ALFRED STEFAN WEISS: Welche Presse hatte Napoleon? Die frühen Salzburger Zei-
tungen (1797–1810). „Unser General hat keinen Platz mehr vor sich, der ihn aufhalten 
könnte“, S. 293–316. 
CHRISTOPH MAYRHOFER: Das Ende der Salzburger Münzstätte unter bayerischer 
Herrschaft im Jahr 1810, S. 317–326. 
BETTINA HATHEYER-SEIDL: Im Banne des Großglockners. Die Pioniere am Berg,  
S. 327–360. 
WERNER GEBHART: „Saison in Salzburg“. Die Winter-Stationierung der franziszäi-
schen Kataster-Geometer in der Stadt Salzburg 1829 bis 1831, S. 361–376. 
RUDOLPH ANGERMÜLLER: „der berühmte Esslinger Champagner hat mich ganz ent-
zückt“. Alois Taux: „Kurze Notizen“ von seiner Reise von Salzburg nach Köln 
(1845), S. 377–422. 
FRANZ PAUL ENZINGER: Viktor Keldorfer – Meister der Tonkunst mit Charisma und 
Energie, S. 423–453. 
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BURGI SCHOBERSBERGER: Die 
Baufirma Crozolli und andere 

Bauunternehmer aus Friaul – ihre 
Bedeutung für Salzburg,  

S. 454–496. 
PETER F. KRAMML: Salzburgs letzte 
„Tandlerin“. Barbara Meyer (†1938) 

und das Ende des traditionellen 
Nikolai- oder Tandelmarktes,  

S. 497–502. 
 
 
 
 
 
 
 
 

504 Seiten, fest gebunden, mit mehr 
als 130 Abbildungen und Grafiken,  

50 davon in Farbe. 
 

Vortrag von Prof. Günther Bauer 
 
TREFFPUNKT MUSIK: Donnerstag, 3. Februar 2011, 19.30 Uhr 
Yamaha-Saal des Orchesterhauses, Salzburg 
 
W. A. MOZART – VIEL GELD, VIEL EHR 
Verarmtes Genie oder wohlhabender Spitzenverdiener  
 
Als Nachklang zur Mozartwoche wird der Autor des Buches „Mozart – Geld, 
Ruhm und Ehre“ über die neuesten Erkenntnisse der Mozart-Alltagsforschung 
berichten. Wieviel könnte das tägliche Leben Mozarts und seiner Umgebung 
in Wien (1781–1791) tatsächlich gekostet haben? Die vielschichtigen, jahre-
langen Recherchen erbrachten das überraschende Resultat, dass die Einnahmen 
des Hofkapellmeisters und k.k. Hofkompositeurs doppelt so groß gewesen sein 
müssen, als von der Mozartforschung bisher angenommen. Die Legende vom 
„verarmten Genie“ ist damit endgültig überholt. 
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Aus dem Salzburger Stadtarchiv 
Ausstellung 100 Jahre Frauentag 
1911–2011. 100 Jahre Frauentag 
                    … und es geht weiter 
7. bis 31. März 2011 am Makartsteg  
Eine Ausstellung der Frauenbüros von Stadt und Land Salzburg in Koopera-
tion mit dem Haus der Stadtgeschichte. 
Führungen Donnerstag und Freitag um 17 Uhr, Samstag um 11 Uhr sowie 
auf Anfrage (0662/8072-2044, frauenbuero@stadt-salzburg.at)  
Zum 100-Jahr-Jubiläum des Internationalen Frauentags setzt sich in der 
Stadt Salzburg eine Ausstellung im öffentlichen Raum mit seiner Geschichte 
auseinander. Auf zwölf Tafeln am Makartsteg wird die Entwicklung vom 
ersten Frauentag 1911 mit der Forderungen nach dem Frauenwahlrecht über 
die Zäsuren der beiden Weltkriege, den Wiederaufbau, die „konservative 
Wende“ der 1950er- und 60er Jahre bis hin zur autonomen Frauenbewegung 
und der „Institutionalisierung“ in den 90ern sowie aktuellen Zielen gezeigt. 
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Aus dem Salzburger Landesarchiv 
 

Fortschritt in schwarz-weiß – Der fotografische 
„Nachlass Carl Pospesch“ im Salzburger Landesarchiv 
 
Die Fotosammlung in den Beständen des SLA erfuhr in den letzten Jahren ei-
nige willkommene Ergänzungen an Bildquellen zur Salzburger Zeitgeschichte. 
In diesem Zuwachs spiegelt sich auch die über die Jahre gestiegene Aufmerk-
samkeit für die Fotografie als eigenständiger historischer Quelle wider, als ei-
nem Medium, in dem sich sowohl die Sphären der Intimität des Privaten als 
auch die Konstruktion gesellschaftlicher Sinnstiftung wiederfinden. 
Zu diesen Zugängen gehören auch die Aufnahmen des Salzburger Pressefo-
tografen Carl Pospesch (1920–2008). Aus Lienz in Osttirol stammend und 
als Fotohändler und -gehilfe ausgebildet, kam er nach Kriegsende nach Salz-
burg, wo er ab 1950 als Pressefotograf tätig wurde. In den folgenden zwei 
Jahrzehnten belieferte er zahlreiche in- und ausländische Tageszeitungen 
und Bildzeitschriften mit seinen Aufnahmen und Beiträgen, vorwiegend mit 
Themen aus Salzburg und dem umgebenden Raum. Sein Wirken als Presse-
fotograf fiel somit in die formenden Jahre der Nachkriegsgeschichte. Seine 
Aufnahmen waren großteils für den tagesaktuellen Gebrauch bestimmt und 
illustrieren aus heutiger Sicht, gerade durch ihren Charakter als populäre 
Momentaufnahmen, das Zeitgeschehen zwischen den 1950er und frühen 
1970er Jahren, aus dem Blickwinkel eines zeitgenössischen Vermarkters. 
Die visuelle Darstellung von „Modernität“ und „Fortschritt“ im optimisti-
schen Zeitgeist, und die Inszenierung von „Berühmtheiten“ jener Tage, ge-
paart mit einer breiten Streuung der fotografierten Sujets, die vom Kraft-
werksbau in Kaprun, Veranstaltungen und Ausstellungen, Ereignissen in Po-
litik, Kunst und Wissenschaft, über diverse Künstlerportraits bis zu „Seiten-
blicken“ aus der Gesellschaftsszene reichen, zeigen eine Bilderwelt der Peri-
ode des beschleunigten gesellschaftlichen Wandels, in der leicht konsumier-
baren Bildästhetik der Fotoillustrierten jener Jahre, die inzwischen großteils 
ebenso verschwunden sind wie die Bilderwelten, die sie zeigten. Ergänzt 
werden diese beruflichen Aufnahmen durch eine Reihe privat gemachter Fo-
tografien von Ereignissen und Personen aus späteren Jahren.  
Mit dem Abschluss der EDV-Aufnahme der insgesamt 1245 Fotoabzüge und 
946 Negative (die meisten davon in s-w), ist dieser Bestand nunmehr mit 
Einzelbeschreibungen und Beschlagwortung versehen, so dass die Aufnah-
men auch gezielt über eine Datenbank abgefragt werden können. 

Gerda Dohle/Alfred Höck 
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Ein Zeichen für den aufblühenden 
Fremdenverkehr seit den 1950er Jahren war 
auch die Wiederkehr der internationalen 
adligen Prominenz. Hier die Herzogin  
von Windsor bei der Erledigung von Post, 
während eines Aufenthalts in Schloss Fuschl 
im Jahr 1956  
(Quelle: SLA, Sammlung Pospesch, P-0781). 

 
Beitritt der Bibliotheken des Salzburger Landesarchivs 
zum Österreichischen Bibliothekenverbund 
 
Mit ihrem zu Ende 2009 erfolgten Beitritt zum größten nationalen Verbund, 
dem Österreichischen Bibliothekenverbund, setzten die Bibliotheken im Salz-
burger Landesarchiv (Amtsbibliothek, Handbibliothek und die Bibliotheken 
des Landesinstituts für Volkskunde) einen mutigen und zukunftsweisenden 
Schritt. Sie verabschiedeten sich von Insellösungen – die seit rund 30 Jahren 
sukzessive eingesetzten EDV-Systeme waren Eigenentwicklungen des Landes 
– und arbeiten nun gemeinsam mit 75 anderen Bibliotheken in einem Ver-
bundsystem, das auf der Basis von ALEPH 500 läuft, einem der international 
führenden Bibliotheksverwaltungssysteme.   
Für den Benützer ergibt sich daraus der immense Vorteil, über Internet orts- 
und zeitunabhängig freien Zugriff auf die Katalogdaten der Bibliotheken im 
Salzburger Landesarchiv zu haben und darüber hinaus durch die bestehende 
Verlinkung auch bibliotheksübergreifende Suchen absetzen zu können. Die 
graphische Oberfläche ist ansprechend, die Benützerführung durch das Sys-
tem garantiert. Die Altdaten (rund 165.000 Datensätze) wurden in eine loka-
le Umgebung innerhalb des Verbunds migriert und stehen somit weiterhin 
über den Online-Katalog des Salzburger Landesarchivs für Recherchen zur 
Verfügung.  
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Suchmaske des Online-Katalogs der Bibliotheken im Salzburger Landesarchiv (oben), 
Vollanzeige eines Treffers im Katalogkartenformat mit Bestandsangaben (unten). 
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An ihrer Überarbeitung wird laufend gearbeitet. Diese bezweckt nicht nur die 
Anpassung der Titelsätze an die neuen Erfassungsstandards, sondern ist auch 
Voraussetzung für deren Nachweis im Gesamtkatalog des Verbunds. Ab dem 
Erscheinungsjahr 2010 sind generell alle Neuzugänge sowohl im lokalen als 
auch im Gesamtkatalog erfasst.   
Es ist zu hoffen, dass durch den verbesserten Recherchezugang die wertvol-
len Bibliotheksbestände im Salzburger Landesarchiv in Zukunft vermehrt 
benützt werden. Nähere Hinweise für Archivbenützer sind der Homepage 
des SLA (http://www.salzburg.gv.at/themen/se/salzburg/archive.htm) zu ent-  
nehmen. Dort finden Sie auch den Link zum Katalog (OPAC). 

Elisabeth Zacherl 
 

Aus dem Archiv der Erzdiözese 
Salzburg 
 

Symposium der RISM Arbeitsgruppe Salzburg 
am Archiv der Erzdiözese Salzburg 
4. bis 6. März 2011 

KEINE CHANCE FÜR MOZART. 
FÜRSTERZBISCHOF HIERONYMUS COLLOREDO 
UND SEINE HOFKAPELLMEISTER 
Domchorsaal, Kapitelplatz 3, Beginn am 4. März, 13.30 Uhr 

Keine Chance für Mozart – Fürsterzbischof Hieronymus Colloredo und seine 
Hofkapellmeister… 
…unter diesem Motto wird von 4. bis 6. März 2011, von der RISM-Arbeits-  
gruppe Salzburg organisiert, ein musikwissenschaftliches Symposium zu Le-
ben, Werk und Umfeld des letzten Salzburger Hofkapellmeisters Luigi Gatti 
(1740−1817) stattfinden. Es ist als österreichischer Beitrag zu einem transalpi-
nen Veranstaltungscluster rund um den in Lazise am Gardasee geborenen 
Opern- und Kirchenkomponisten geplant, dessen italienischer Teil im Oktober 
2010 vom Conservatorio „Lucio Campiani“ in Mantua veranstaltet wurde.  
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Der von seinen Zeitgenossen hoch verehrte Komponist wirkte in seiner ersten 
Lebenshälfte vornehmlich in Mantua, wo er zunächst die Laufbahn eines Geist-  
lichen einschlug, bevor er sich zunehmend der Musik widmete. Neben seiner 
langjährigen Tätigkeit als Musiker der Mantuaner Hofkirche Santa Barbara 
gründete sein baldiger Ruhm vor allem auf der Komposition von Opern, die 
über Mantua hinaus ausstrahlten und am Höhepunkt seiner italienischen Karrie-
re auch am Theatro alla Scala in Mailand aufgeführt wurden. Im Augenblick 
dieses Erfolges wurde Gatti von Hieronymus Colloredo für das Salzburger Hof-
kapellmeisteramt engagiert, das er ab Anfang der 1780er Jahre für ca. 35 Jahre 
bekleidete. In Salzburg schuf Gatti ein umfangreiches Oeuvre geistlicher Musik, 
in dem sich sein Herkommen aus dem italienischen Rokoko und der neapolita-
nischen Operntradition mit neuen Elementen des klassischen Stils verband. 
Gattis Wirken als Komponist und Organisator der Salzburger Hofmusik und 
dem seiner Kollegen in Fürsterzbischof Colloredos Regierungszeit (1772−1803) 
soll in dem Symposium ebenso nachgegangen werden wie den kulturhistori-
schen Voraussetzungen und Folgen, die seine Bestellung hatte. Dass er einst 
gegenüber den Mozarts oder Michael Haydn bevorzugt wurde, auch dass er 
heute vor allem in Italien geschätzt wird, während seine Wiederentdeckung 
nördlich der Alpen noch aussteht, eröffnet Perspektiven auf unterschiedliche 
nationale Wahrnehmungs- und Rezeptionsweisen, denen die Veranstalter 
durch ihren binationalen Forschungsansatz gerecht zu werden bestrebt sind. 
Initiator der wissenschaftlichen Kooperation ist der italienische Musikforscher 
und führende Gatti-Spezialist Dr. Alessandro Lattanzi, der das Mantuaner 
Zwillingssymposium in enger Abstimmung mit seinen Salzburger KollegInnen 
Mag. Dr. Eva Neumayr und Mag. Lars E. Laubhold organisierte. Tagungsort 
ist das Archiv der Erzdiözese Salzburg als Sitz der RISM-Arbeitsgruppe Salz-
burg. Das Symposium wird von einem umfangreichen Rahmenprogramm mit 
Aufführungen der Musik Gattis und seiner Zeitgenossen begleitet. 
 

Wilflinger-Bibliothek für „Freunde“ 
 
Am 2. Dezember 2010 verstarb in Salzburg der Buchgestalter und Korrektor 
Rainer Wilflinger nach langer Krankheit im 65. Lebensjahr. Wilflinger hat 
zahlreiche bedeutende landeskundliche Bücher und die jährlichen „Mittei-
lungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde“ redaktionell betreut 
und gestaltet. Eines seiner schönsten Werke war das von den „Freunden“ 
verlegte Buch über Höglwörth (Salzburg Studien 9/2008). Er schuf auch das 
Register zum Salzburg Archiv 1–30 (2005). 
Rainer Wilflinger hat seine gut sortierte Fachbibliothek den Freunden der Salz-  
burger Geschichte für die nächste Salisburgensien-Versteigerung dediziert. 
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Aus der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde 
 
26. Jänner 2011, Erzabtei St. Peter, Romanischer Saal, 19 Uhr 
VORTRAG ASS.-PROF. DR. INGONDA HANNESSCHLÄGER UND 
MAG. ELISABETH VALLANT:  
GEORG PEZOLT UND DIE HAUSKAPELLE VON ERZBISCHOF 
FRIEDRICH ZU SCHWARZENBERG IN DER SALZBURGER RESIDENZ 
 
9. Februar 2011, Erzabtei St. Peter, Romanischer Saal, 19 Uhr 
VORTRAG UNIV.-PROF. DR. HEINZ DOPSCH: 
DIE FRÜHZEIT DES KLOSTERS HERRENCHIEMSEE ALS ÄLTESTES 
BAYERISCHES KLOSTER 
 
23. Februar 2011, Erzabtei St. Peter, Romanischer Saal, 19 Uhr 
VORTRAG PROF. DR. ADOLF HAHNL: DIE COLUMBARIENGRUFT 
DER AUGUSTINEREREMITEN IN MÜLLN 1605–1835 
 
16. März 2011, Erzabtei St. Peter, Romanischer Saal, 19 Uhr 
VORTRAG DR. PETER KLAMMER: PEINLICHE ORDNUNG. 
 

Zum Salzburger Schrifttum 
 
Neuerscheinungen zur Salzburger Geschichte 
 
Absmann, Victoria: Himmel über Salzburg. 
Alltagsbeobachtungen von Salzburgerinnen 
und Salzburgern. Das Buch zu „Der Himmel 
über Berlin“ ; eine Produktion des Salzbur-
ger Landestheaters, Salzburg 2010, 125 S. 

Ammerer, Gerhard; Hannesschläger, In-
gonda; Niederkorn, Jan Paul; Wüst, Wolf-
gang: Höfe und Residenzen geistlicher 
Fürsten. Strukturen, Regionen und Salz-
burgs Beispiel in Mittelalter und Neuzeit 
(Residenzenforschung 24), Ostfildern 2010. 

Ammerer, Gerhard; Mühlbacher, Katharina 
Karin: Auf dem Weg zum Steuer- und 

Verwaltungsstaat. Geldbedarf, Abgabener-
höhung, Personalzuwachs- und Abgeltung 
von Reallohnverlusten? in: Höfe und Re-
sidenzen geistlicher Fürsten. Strukturen, 
Regionen und Salzburgs Beispiel in Mittel-
alter und Neuzeit, Ostfildern 2010, S. 407–
428. 

Angermüller, Rudolph siehe Nissen, Georg 
Nikolaus von  

Angermüller, Rudolph: „der berühmte Ess-
linger Champagner hat mich ganz ent-
zückt“. Alois Taux: „Kurze Notizen“ von 
seiner Reise von Salzburg nach Köln 
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(1845), in: Salzburg Archiv 34, Salzburg 
2010, S. 377–422. 

Angermüller, Rudolph: Die Sängerin in 
Mozarts La Clemenza di Tito KV 621, in: 
Festschrift für Ernst Hintermaier zum 65. 
Geburtstag, München 2010, S. 252–300. 

Aringer, Klaus: „… meistens nur um eine 
Uebung in der Radierkunst zu machen“? 
Zu Leopold Mozarts Triosonaten op. 1, in: 
Festschrift für Ernst Hintermaier zum 65. 
Geburtstag, München 2010, S. 113–121. 

Aringer, Ulrike: Johann Michael Haydns 
„Missa sub titulo Sancti Michaelis“. An-
merkung zur Quellenüberlieferung und 
Komposition, in: Festschrift für Ernst Hin-
termaier zum 65. Geburtstag, München 
2010, S. 122–135. 

Bach, Gerold: Die Entwicklung des linken 
Salzachufers in Salzburg zwischen Staats-
brücke und Klausentor vom 17. Jahrhun-
dert an, Dipl.-Arb. 2010, 187 S. 

Bacher, Isolde: Salzburger Land, Salzburg, 
Salzkammergut, 8. Aufl. (Baedeker-Allianz-
Reiseführer), Ostfildern 2011, 286 S.  

Barchetti, Theodor: Wappenschlüssel für 
Salzburg, aus dem Nachlass bearbeitet 
durch Herbert Aue, Wien 2010, 193 S.  

Bätzing, Werner: Wann beginnt im Alpen-
raum die Moderne? Kulturgeographische 
Überlegungen zum Beginn der „Moderne“ 
am Beispiel einer territorial zersplitterten 
europäischen Peripherie, in: Wüst, Wolf-
gang (Hg.): Aufbruch in die Moderne? Er-
langen 2010. 

Behm, Alfred: Laufen – Lebenau, ein be-
sonderer Pflanzgarten 1906–2006, in: Das 
Salzfass. Neue Folge. Heimatkundliche 
Zeitschrift des Historischen Vereins Ruper-
tiwinkel H. 2, 2010, S. 168–186. 

Birsak, Kurt: „Querpfeiff“, „Schwei-
zerpfeiff“ und die Seitenpfeife in der Klas-
sik, in: Festschrift für Ernst Hintermaier 
zum 65. Geburtstag, München 2010,  
S. 153–169. 

Blaikner, Peter: Out of Innergebirg. Neue 
Pinzgauer Geschichten, hg. v. prolit. Ver-
ein zur Förderung von Literatur (Edition 
Eizenbergerhof 34), Salzburg 2010, 139 S.  

Blaschke, Irene: Dreißig Jahre Pfarrkirche 
St. Martin. Eine Gemeinde feiert! in: Lie-
feringer Post. Die Zeitung der Lieferinger 
Vereine, H. 4, 2010, S. 3. 

Boshof, Egon; Hartleb, Wilfried: Auf den 
Spuren des heiligen Benedikt. Benedikti-
ner und Zisterzienser an Donau und Inn. 
Ein Ausstellungsrundgang (Kultur im 
Landkreis Passau 21), Passau 2010. 

Brandenburg, Daniel: Zur Münchner Ur-
aufführungsbesetzung von Mozarts La fin-
ta giardiniera, in: Festschrift für Ernst 
Hintermaier zum 65. Geburtstag, München 
2010, S. 170–178. 

Brandenburg, Irene: Neues zum Text von 
Mozarts Davide penitente KV 469, in: 
Festschrift für Ernst Hintermaier zum 65. 
Geburtstag, München 2010, S. 209–229. 

Brandhuber, Christoph: Sic transit gloria 
mundi. Sterben, Tod und Begräbnis der 
Salzburger Barockfürsten, in: Höfe und Re-
sidenzen geistlicher Fürsten. Strukturen, 
Regionen und Salzburgs Beispiel in Mittel-
alter und Neuzeit, Ostfildern 2010, S. 487–
502. 

Brandhuber, Christoph; Rainer, Werner: 
Ein Fürst führt Tagebuch. Die „Notata“ des 
Salzburger Fürsterzbischofs Franz Anton 
Fürsten von Harrach (1665–1727), in: 
Salzburg Archiv 34, Salzburg 2010, S. 
205–262. 

Brauneis, Walther: Mozarts KV 621. Eine 
Krönungsoper in 18 Tagen? Der 3. August 
1791 als terminus ante quem für die Kom-
position von „La clemenza di Tito“, in: 
Festschrift für Ernst Hintermaier zum 65. 
Geburtstag, München 2010, S. 235–251. 

Czifra, Nikolaus; Lorenz, Rüdiger: Die 
mittelalterlichen Handschriften des Salz-
burg Museum, in: Ars sacra. Kunstschätze 
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des Mittelalters aus dem Salzburg Museum 
2010, S. 351–362. 

Cziharz, Gert: Clemens Holzmeister. Ar-
chitekt zwischen Kunst und Politik, in: 
Bastei. Zeitschrift des Stadtvereines Salz-
burg für Erhaltung und Pflege von Bauten, 
Kultur und Gesellschaft, F. 4, 2010, S. 4–5. 

Dohle, Gerda; Frieß, Wolfgang (Hg.): 
Salzburger Jubiläen 2011–2020. Vor-
schau auf die Gedenkjahre und Jubiläen 
(Schriftenreihe des Landespressebüros. Se-
rie Salzburg-Dokumentationen 121), Salz-
burg 2010, 52 S. 

Dohle, Oskar: Das Salzburger Landesar-
chiv in der NS-Zeit, in: Österreichs Archi-
ve unter dem Hakenkreuz (Mitteilungen 
des österreichischen Staatsarchivs 54), 
Wien 2010, S. 587–622. 

Dohle, Oskar: Erzbischof Andreas Rohra-
cher und Kriegsgefangene bzw. Zivilin-
ternierte im In- und Ausland, in: Erzbi-
schof Andreas Rohracher. Krieg, Wieder-
aufbau, Konzil, Salzburg 2010, S. 115–140. 

Dohle, Oskar: Gespräch mit Altbischof 
Maximilian Aichern OSB, in: Erzbischof 
Andreas Rohracher. Krieg, Wiederaufbau, 
Konzil, Salzburg 2010, S. 591–610. 

Ebeling-Winkler, Renate; Plasser, Gerhard: 
August Brunetti-Pisano. Ein einsamer 
Dornenwanderer in der Salzburger Kultur-
szene? (Kunstwerk des Monats 265), Salz-
burg 2010. 

Eder, Petrus (Hg.): Johann Michael 
Haydn. Werk und Wirkung. Referate des 
Michael-Haydn-Kongresses in Salzburg 
vom 20. bis 22. Oktober 2006 (Edition 
9081), München 2010, 270 S. 

Eder, Petrus: Die Umstände der Urauffüh-
rung der Missa in c-Moll KV 427 (417a), 
in: Festschrift für Ernst Hintermaier zum 
65. Geburtstag, München 2010, S. 200–
208. 

Engels, Stefan: „Laetare civitas iuvaven-
sis“. Gedanken zu einer Geschichte der 

Kirchenmusik im mittelalterlichen Salz-
burg, in: Festschrift für Ernst Hintermaier 
zum 65. Geburtstag, München 2010, S. 12–
27. 

Enzinger, Franz Paul: Viktor Keldorfer. 
Meister der Tonkunst mit Charisma und 
Energie, in: Salzburg Archiv 34, Salzburg 
2010, S. 423–453. 

Enzinger, Josef: Hof bei Salzburg. Kurz-
führer Klein- und Flurdenkmäler, hg. v. d. 
Gemeinde Hof bei Salzburg (Schätze der 
Kulturlandschaft), Hof bei Salzburg 2010, 
95 S.  

Enzinger, Kurt: Das Gipfelkreuz auf dem 
Großen Hundstod, in: Das Salzfass. Neue 
Folge. Heimatkundliche Zeitschrift des 
Historischen Vereins Rupertiwinkel H. 2, 
2010, S. 155– 167. 

Enzinger, Kurt: Fürstenweg und Römer-
straße. Freilassinger Straßennamen, Frei-
lassing 2009, 280 S. 

Erker, Erich: Die Tafeln des Aspacher Al-
tars, in: Ars sacra. Kunstschätze des Mit-
telalters aus dem Salzburg Museum 2010, 
S. 91–102. 

Erker, Erich: Die Tafeln des Nikolaus-
Altars, in: Ars sacra. Kunstschätze des 
Mittelalters aus dem Salzburg Museum 
2010, S. 81–90. 

Erker, Erich; Husty, Peter: Die Spängler. 
Eine Salzburger Bürgerfamilie (Kunstwerk 
des Monats 266), Salzburg 2010. 

EuRegio Salzburg–Berchtesgadener Land–
Traunstein: 15 Jahre EuRegio. Salzburg– 
Berchtesgadener Land–Traunstein, Freilas-
sing 2010, 4 S. 

Feldinger, Eva-Maria: Ein Fragment des 
Rupertus-Kreuzes aus der Pfarrkirche von 
Bischofshofen, in: Ars sacra. Kunstschätze 
des Mittelalters aus dem Salzburg Museum 
2010, S. 261–266. 

Fenzl, Annemarie: Erzbischof Andreas 
Rohrachers Beziehungen und Verbindun-
gen zu Kardinal Franz König, in: Erzbi-
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schof Andreas Rohracher. Krieg, Wieder-
aufbau, Konzil, Salzburg 2010, S. 463–495. 

Filippi, Siegfried: Torschauer Glaube-
Liebe-Hoffnungs-Glocke. Für die Aufer-
stehungskirche Dr. Adolf Altmannstraße 
10, 5020 Salzburg, gestiftet von Elisabetha 
und Siegfried Filippi, Salzburg, Salz-
burg 2010, 106 S. 

Flach und bergig. Landschaftsbilder 
1973–2009. Ausstellung im Salzburg Mu-
seum 30. 1.– 30. 5. 2010 (Aus der Samm-
lung des Landes Salzburg 4), Salz-
burg 2010, 8 S.  

Flügel, Helmut: Das Salzburger Hofthea-
ter von 1797 in einem Brief an Karl Eh-
renbert Freiherrn von Moll, in: Salzburg 
Archiv 34, Salzburg 2010, S. 289–292. 

Franzke, Armin; Mauerer, Josef: 150 Jahre 
Bahnstrecke Rosenheim–Salzburg, hg. v. 
PBService, 2010, 220 S. 

Frieß, Wolfgang siehe Dohle, Gerda 

Gebhart, Werner: „Saison in Salzburg“. Die 
Winter-Stationierung der franziszäischen 
Kataster-Geometer in der Stadt Salzburg 
1829 bis 1831, in: Salzburg Archiv 34, 
Salzburg 2010, S. 361–376. 

Geppert, Silke: Mittelalterliche Zeitmode 
im Heiligengewand, in: Ars sacra. Kunst-
schätze des Mittelalters aus dem Salzburg 
Museum 2010, S. 131–138. 

Giltaij, Jeroen; Wolters, Margreet: Der Ma-
rien-Altar des Meisters der Virgo inter 
Virgines im Salzburg Museum, in: Ars sac-
ra. Kunstschätze des Mittelalters aus dem 
Salzburg Museum 2010, S. 19–36. 

Goerge, Dieter: Die Tittmoninger Land-
wehr und ihre Türkische Musik von 1810 
bis 1869, in: Das Salzfass. Neue Folge. 
Heimatkundliche Zeitschrift des Histori-
schen Vereins Rupertiwinkel H. 2, 2010,  
S. 122–146. 

Granbacher, Christian: Salzburg im Wan-
del. Leben im 19. Jahrhundert, in: Echo. 

Salzburgs erste Nachrichtenillustrierte, De-
zember 2010, S. 62–64. 

Greger-Amanshauser, Sabine; Großpietsch, 
Christoph; Ramsauer, Gabriele: Next to 
Mozart. Answers to the 111 most common 
questions, hg. v. d. Internationalen Stiftung 
Mozarteum, Salzburg 2011, 176 S.  

Grillitsch, Norbert M.; Juffinger, Roswitha; 
Schlegel, Walter; Walderdorff, Imma: Teil-
ergebnisse zum Residenzforschungsprojekt: 
Bau-, Ausstattungs- und Kulturgeschichte 
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1803, in: Höfe und Residenzen geistlicher 
Fürsten. Strukturen, Regionen und Salz-
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Ostfildern 2010, S. 461–486. 
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chael T. 

Großpietsch, Christoph siehe Greger-
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Gruber, Peter M.: Zur Geschichte der Ma-
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Buchanzeigen und -besprechungen 
 
Georg Nikolaus Nissen: Biographie W. A. Mozarts. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen versehen 
von Rudolph Angermüller, Georg Olms Verlag, 
Hildesheim–Zürich–New York 2010, VI, 746 Seiten 
mit SW-Abbildungen, € 45,30. 
 
Nach dem Reprint der Biografie Wolfgang A. Mozarts 
von Georg Nikolaus Nissen im Jahr 1984 hat nun der 
bekannte Mozartforscher Rudolph Angermüller eine 
kommentierte Ausgabe vorgelegt.  
Der besondere Wert von Nissens Biografie liegt darin, dass Mozarts Frau 
Constanze die Hauptzeugin für Nissens Biografie ist. Georg Nikolaus Nissen 
wurde 1809 der Ehemann der Witwe Mozarts. Aus unmittelbarer Einsicht in 
die Zusammenhänge entstand das Portrait Mozarts, versehen mit zahlreichen 
Briefen und Dokumenten. Alles erreichbare Material hatten Constanze und 
er gesammelt, so dass Nissen mit seinem monumentalen Werk den Grund-
stein für alle späteren Forschungen über Mozart legte. Die Nissen-Bio-  
graphie Mozarts wird erstmals neu herausgegeben und mit überaus reichhal-
tigen Anmerkungen zur Welt Mozarts (Personen, Lebensumstände, Werke) 
versehen. Der Herausgeber hat mit dieser Ausgabe ein umfassendes Kom-
pendium zu Mozart und seiner Zeit vorgelegt, ja der Mozart-Biographik ein 
Denkmal errichtet. Zum Herausgeber: Rudolph Angermüller, Musikwissen-
schaftler und langjähriger Generalsekretär der Internationalen Stiftung Mo-
zarteum, zahlreiche Publikationen zu Mozart und der Musikgeschichte des 18. 
und 19. Jahrhunderts. Er gilt als einer der weltweit besten Mozart-Kenner. 
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Elli Wolf: Die Wurzeln der Wittelsbacher. Neue Aspekte zur Herkunft 
des bayerischen Königshauses, Selbstverlag d. V., Scheyern 2007, 234 
Seiten, ISBN 987-3-00-018853-4. 
 
Elli Wolf geht ein Thema, das vielen Historikern schon weitestgehend 
ausgereizt erscheint, sehr mutig und unbelastet an. Sie versucht in ihrem 
Buch einen Beitrag zu leisten, wie man die Lücke zwischen den frühen 
bairischen Herrscherdynastien und der ab Graf Otto II. und seiner Gemah-
lin Haziga einsetzenden Ahnenreihe der Scheyrer/Wittelsbacher ausfüllen 
bzw. zumindest greifbarer machen könnte. 
Ihr fundamental neuer philologischer Ansatz: Sie deutet die bei dem Ba-
benberger Otto von Freising genannten „allerhöchsten Fürsten, die gleich-
falls von diesem Berg Fürsten von Scheyern genannt werden“ anders als 
die bisherigen Forscher, die sich mit der Herkunft der Scheyrer/Wittels-  
bacher beschäftigen. „Berg“ ist für Frau Wolf nicht der Scheyrer Burg-
berg, sondern der nur wenige Kilometer von Scheyern, dem eigentlichen 
Ursitz der Wittelsbacher, entfernte Weiler namens Berg, welcher erst Mitte 
des 16. Jahrhunderts in Ilmberg umbenannt wurde. Diese Auffassung wird 
gestützt durch eine bisher anders interpretierte Stelle in der Chronik des 
Konrad von Scheyern (um 1220): Igitur mons et castrum schyren non ab 
uno vel duobus principibus, sed a pluribus communis habitabatur … Auf 
Deutsch: „Also wurde(n?) Berg und Burg Scheyern nicht von einem oder 
zwei Fürsten, sondern von mehreren gemeinsam bewohnt.“ Die bisherigen 
Wittelsbachforscher fassten mons et castrum schyren als eine Einheit auf, 
aber nicht als zwei verschiedene Sachverhalte. Frau Wolf stellt jedoch, 
ausgehend von Otto von Freising, dem castrum Schyren, also der (ehema-
ligen) Burg Scheyern (nach dem Umzug der Schyren/Wittelsbacher nach 
Oberwittelsbach wurde daraus Kloster Scheyern) den mons, also den Ort 
Berg bei Scheyern, gegenüber. Diese Aussage sieht Frau Wolf auch durch 
die in der mater verborum (Scheyrer Handschrift bzw. Wörterbuch um 
1241) sich auf den Scheyrer Burgberg beziehenden Stelle … ante urbem in 
monte … bestätigt. 
Weitere inhaltliche Argumente sprechen dafür, dass mit „Berg“ nicht der 
Scheyrer Berg, sondern der Ort Berg gemeint sein kann: 
• Der nach der Schilderung der Conrad’schen Chronik bewohnte mons 
soll wie das castrum bewohnt gewesen sein (habitabatur). Frau Wolf kann 
jedoch an überliefertem Bildmaterial nachweisen, dass der Scheyrer Burg-
berg bis weit in die Neuzeit herein völlig unbesiedelt war. Daraus ergeben 
sich zwei Möglichkeiten: Entweder hat sich der Chronist Conrad ge-
täuscht, wenn er den Berg besiedelt sein lässt, oder es handelt sich bei 
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mons nicht um den Scheyrer Berg, sondern um einen anderen Berg oder 
um den nahen Ort Berg (Ilmberg) bei Scheyern. Die zweite Variante halte 
ich für viel wahrscheinlicher. 
• Die noch heute bestehende Kirche von Berg (Ilmberg), die ecclesia  
filialis S. Martini (im Mittelalter Filialkirche der Pfarrei Lampertshausen), 
ist eine Martinskirche. Frau Wolf bringt sehr gute Argumente dafür, dass 
es sich bei ihr um eine alte adelige Eigenkirche gehandelt hat. Sie kommt 
wohl als jene Kirche in Betracht, „in welche Bischof Otto I. die Gläubigen 
Scheyerns vor der Errichtung der [Scheyrer] Pfarrkirche geschickt haben 
dürfte.“ (S. 11). Diese Martinskirche legt den Schluss nahe, dass – wie so 
oft bei Eigenkirchen – die ältere fränkisch geprägte Kultur nach dem 
Stuttgarter Historiker V. Ernst in einem sogenannten Nebendorf nachweis-
bar ist. 
• Frühere Forscher, welche Berg = Ilmberg nicht wahrgenommen hatten, 
nahmen auch nicht wahr, dass Berg eine Filialkirche des nahen Lamperts-
hausen war. Sie lokalisierten also ´ihr´ Berg viel weiter nördlich, nämlich 
in Berg im Gau (am Rand des Donaumooses), weil es dort ganz in der Nä-
he ein Lampertshofen gab. Um Lampertshofen salonfähig zu machen, de-
klarierten es viele Forscher als eine Verschreibung von Lampertshausen in 
den Urkunden. Frau Wolf kann aber an mehreren Urkunden nachweisen, 
dass Lampertshofen in mittelalterlichen Chroniken und Urkunden als 
Lamper(t)shouven, also v als u, geschrieben wurde und somit die beiden 
Orte ohne Probleme auseinander gehalten werden können. Man kann also 
auf Grund der kritischen Forschung von Frau Wolf die Lampertshofen-
These als wissenschaftlich überholt abtun. 
• Berg und Lampertshausen sind in einigen Quellen gemeinsam mit ei-
ner civitas Burgeck genannt. Man könnte civitas wohl am besten nicht mit 
Stadt, sondern mit „Gemeinschaft von Bürgern, Genossen“ wiedergeben. 
Konsequenterweise suchten einige Forscher diese civitas in der Nähe von 
Berg im Gau und identifizierten diese mit der heutigen Stadt Burgheim an 
der Donau. Es musste ihnen also entgehen, dass ganz in der Nähe von Ilm-
berg (Berg) der kleine Ort Eck, in welchem sich durchaus eine Burg be-
funden haben könnte, liegt. Das Problem ist jedoch, dass sich in dieser 
steinarmen Region keine Relikte der Burg mehr nachweisen lassen, weil 
vermutlich die gesamten Steine im Laufe der Jahrhunderte anderweitig 
verbaut wurden. Trotzdem sprechen Aussagen der in den Monumenta 
Boica X genannten Regesten in Verbindung mit dem Ort Lampertshusen 
(siehe oben) für den Standort Eck/Berg. Denn hier passen alle drei Ele-
mente nahtlos zusammen: Berg (Ilmberg), Pfarrei Lampertshausen und 
Burg Eck. 
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Aus diesen verschiedenen Puzzles gelingt es Frau Wolf, aufzuzeigen, dass 
in dem wohl bereits in fränkische Zeiten zurückreichenden Berg bis ins 12. 
Jahrhundert herein der Sitz einer bedeutenden und mit den Schyren/Wit-  
telsbachern verwandten Familie war. Sie kann nachweisen, dass sich viele 
mit dem Ort Berg zusammenhängende Traditionen, Schenkungen, Zeugen 
nicht, wie bisher angenommen, nur auf Berg am Starnberger See, auf Berg 
im Gau oder noch andere Bergs beziehen. Sie hat das heutige Ilmberg aus 
seinem historischen Dornröschenschlaf erweckt. Auch die in der frühbairi-
schen Geschichte genannte St. Martins-Kirche von Auuicozeshusir lässt 
sich viel besser Ilmberg als anderen weiter entfernten „Berg“-Orten zuord-
nen. 
Im III. Kapitel „Persönlichkeiten im Altbaiern des frühen Mittelalters“ er-
stellt Frau Wolf Profile der wichtigsten Personen im Raum Ilmberg/Schey-  
ern und kommt dabei auch auf bisher wenig erschlossene Persönlichkeiten 
wie Poapo, Eio, Isancrim, Erchanpert, Egilolf, Oadalker, Reginhart, Nibu-
lunc zu sprechen. Mit Graf Job taucht eine bisher schlecht einzuordnende 
neue Figur auf. In diesem Zusammenhang kommt Frau Wolf ausführlich 
auf die Sippe Bischof Arns von Salzburg zu sprechen. Diese steht in einem 
engen Zusammenhang mit der Adelsfamilie von Berg (Ilmberg). Das dazu 
ermittelte Verwandtschaftsverhältnis wird in der übersichtlichen Tafel IV  
(S. 149) wiedergegeben. In Verbindung mit der Einbeziehung Salzburgs in 
die scheyrisch/wittelsbachische Frühgeschichte wird es immer wahrschein-
licher, dass der älteste Graf Luitpold (806–837) im Raum Scheyern / Ilm-
berg agierte und die Luitpoldinger in der nördlichen Hälfte des Huosigaus 
(heute in etwa westliches Oberbayern) ihre Wurzeln haben. Auch die sich 
auf die Besitzgeschichte beziehenden Urkunden der Region Scheyern – 
Ilmberg belegen die offensichtliche genealogische und räumliche Kontinu-
ität zwischen den „eindeutig als Huosier bezeichneten Personen“ (S. 150) 
und – über die Ebersberger – den Grafen von Scheyern-Wittelsbach. Es ist 
das besondere Verdienst von Frau Wolf, diese schon lange vermutete Kon-
tinuität durch die Einbeziehung der Ilmberger und deren Beziehungen zu 
Salzburg auf eine sicherere Basis gestellt zu haben. 
 
Rohrbach, 18. 4. 2008                                                   Wilhelm Kaltenstadler 
 
 
A n m e r k u n g  d e r  R e d a k t i o n :  
Die Rezension von Professor Dr. Wilhelm Kaltenstadler, Rohrbach (D), wurde be-
reits 2008 erstellt, langte durch einen Serverfehler aber nicht bei der Redaktion von 
„Landesgeschichte aktuell“ ein und kann deshalb – zeitlich deutlich verspätet – erst 
jetzt abgedruckt werden. 
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Aus dem Salzburger Barockmuseum 
 

Ausstellungen  
Maler von Welt. Johann Heinrich Schönfeld 
Von 10. Dezember 2010 bis 13. März 2011. 
 

Johann Cristoph Kimpfel (1750–1805).  
Zeichnungen zwischen Realität und Karikatur 
Von 9. April bis 13. Juni 2011. 
 
 
Veranstaltungen 
 
Freitag, 4. März 2011, 14.00 Uhr, Kinderprogramm: Salzburger Fratzenspaziergang 
Samstag, 5. März 2011, 14.00 Uhr, Barock Spezial, Führung: Schönfeld in Salzburg 
(Anmeldung unter 0662/877432-14) 
Samstag, 12. März 2011, 14.00 Uhr, LETZTE Führung: Maler von Welt. Johann 
Heinrich Schönfeld 
Samstag, 19. März 2011, 14.00 Uhr, Führung: Frühlingsbeginn im Mirabellgarten 
Samstag, 26. März 2011, 14.00 Uhr, Vortrag: Am Hungertuch nagen. Über Fastentücher 
Freitag, 1. April 2011, 15.00 Uhr, Kinderprogramm: Ich sehe etwas, was du nicht siehst 
Samstag, 2. April 2011, 14.00 Uhr, Vortrag: Von der Barockkanzel ...  
Samstag, 9. April 2011, 14.00 Uhr, Führung: Johann Cristoph Kimpfel (1750–
1805). Zeichnungen zwischen Realität und Karikatur 
Samstag, 16. April 2011, 14.00 Uhr, Vortrag: Der Barockbildhauer Michael Bern-
hard Mandl. Zum 300. Todestag 
Samstag, 30. April 2011, 14.00 Uhr, Führung: Johann Cristoph Kimpfel (1750–
1805). Zeichnungen zwischen Realität und Karikatur 
 
Salzburger Barockmuseum 
Mirabellplatz 3, 5020 Salzburg, Österreich 
Tel.: 0043/(0)662/877432 Fax.: 0043/(0)662/877432-17 
E-Mail: office@barockmuseum.at http://www.barockmuseum.at 
Öffnungszeiten: Mittwoch–Sonntag, Feiertage: 10–17 Uhr. 
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 Sonderführungen vor allem zu nicht öffentlich zugänglichen Stätten 
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 Bezug der Schriftenreihe „Salzburg Archiv“ und anderer Veröffentlichungen 
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E-Mail:  
(Wenn Aufnahme in den E-Mail-Verteiler gewünscht wird) 

 
................................................... 
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Vorschau 
 
Freitag, 11. März 2011, 19 Uhr: 
Vortrag von Mag. Dr. Sabine VEITS-FALK:  
Die rechte Altstadt. Vom mittelalterlichen  
Brückenkopf zum mondänen Andräviertel 
des 19. Jahrhunderts. 
Müllnerbräu, Saal 3 
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